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Mit gebundener Marſchroute trat der Reichstag heute in
das letzte Stadium der Sozialiſtengeſetzdebatte ein Nachdem
ſich die drei ausſchlaggebenden Fraktionen über die endgiltige
Geſtaltung der Vorlage bis auf das Tipfelchen über dem i ge
einigt haben handelt es ſich nur noch um Worte Worte und
wiederum Worte Sie ergoſſen 3 heute nochmals in uner
ſchöpflicher Fülle volle 6 Stunden lang plätſcherte die ſchier unbe
ſiegliche Redeflut und man gelangte nur mit Mühe über die
Generaldebatte der dritten Leſung hinaus allein es war ein
reines Redeturnier dem das Haus nur noch mit halbem Ohr
und müdem Auge folgte Die letzte Möglichkeit einſchneiden
der Debatte war durch die Abweſenheit des Reichskanzlers
und das Schweigen des Regierungstiſches ausgeſchloſſen

Jn der Generaldebatte ſprachen drei Redner für und drei
Redner gegen das Geſetz Jene je ein Deutſchkonſervativer
ein Freikonſervativer und ein Nationalliberaler dieſe je ein
Ultramontaner ein Sozialdemokrat und ein Fortſchrittler
Herr v Hellvorff und Herr v Kardorff erklärten kurz und
würdig ihre Zuſtimmung zu dem Kompromiſſe auf Grund
deſſen das Sozialiſtengeſetz zur Annahme gelangen wird Siehaben den gröferert Preis zu zahlen denn die Konzeſſionen

die ihnen gemacht ſar daß nämlich nur ein mindeſtens ſechs
monatlicher Aufenthalt die gewerbsmäßigen Agitatoren vor der
Ausweiſung auch aus ihrem Wohnorte ſchützen und daß dem
Kaiſer die freie Ernennung des Präſidenten der Beſchwerde
inſtanz neben und außer den neun vom Bundesrathe gewählten
Mitgliedern zuſtehen ſolle ſind weit geringer als die Kon

en welche ſie machen mußten daß nämlich die gänz
iche Unterdrückung einer ſozialdemokratiſchen Zeitung erſt
mit dem Verbote einer einzelnen Nummer wegen Ver
ſtoßes gegen das Geſetz möglich ſein und die Dauer
des letzteren auf 21 Jahre beſchränkt ſein ſolle
Ausführlicher ſprach Lasker er wußte die maßgebenden Ge
ſichtspunkte nochmals in lichtvoller Kürze hervorzuheben den
kindlichen Hohn der Fortſchrittler und Ultramontanen was
denn ſeit dem Mai des Jahres geſchehen ſei das die Sinnes
änderung der Nationalliberalen rechtfertigen könne ſtellte er
durch den Hinweis auf den Antrag Hänel der von jenen
Parteien im Frühjahre doch auch als der reine Vaterlands
verrath gebrandmarkt worden wäre in ſeiner ganzen Lächer
lichkeit unter der großen Heiterkeit des Hauſes blos

Die Gegner hatten wieder einmal einen recht unglücklichen
Tag SchorlemerAlſt ſchüttete eine Ueberfülle jener zweifel
haften Kalauer über den Reichstag aus die ſo ſehr nach der
Lampe riechen daß man ſich ſchwer des Verdachts erwehrt
ihr Schöpfer feile und ſtudire monatelang an ihnen herum
Liebknecht war ganz matt öde und ſchwach er enttäuſchtebitterlich die ne ſeiner Genoſſen die von ihm ein
brillantes Schlußſtück ihres oratoriſchen Feuerwerks erwartet
hatten Aus der ſchon von Bebel ausgequetſchten
Zitrone der Enthüllungen verſuchte auch er noch einige

Berliner Briefe
Berlin 18 Oktober

Auch unſer geſellſchaftliches Leben ſtand in den beiden letzten
Wochen unter politiſchem Starren Konzerte und Theater
und Vereine ſelbſt die Nubier im gen Garten die
einen ſo endloſen Enthuſiasmus in dieſen nordiſchen Regionen
hervorgerufen haben mußten beſcheiden in den Hintergrund
treten vor den parlamentariſchen Debatten Man brach und
bricht ſich noch die Hälſe um ein Billet zu den Tribünen es
iſt immer nur eine verſchwindende Minderzahl welche es mit
Ach und Krach mit Hängen und Würgen zu erringen vermag
aber auch nur der flüchtigſte Schatten einer Ausſicht lockt noch
immer e zu angeſtrengtem Bemühen Jn ſeltſamem
Gegegenſatze zu dieſem Tee e r ger ſteht die
gänzliche Apathie um nicht zu ßer der völlige Widerwillen
dem nachgerade alle erliegen welche dieſen ermüdenden Ver
handlungen beiwohnen müſſen

Es wäre eine intereſſante Unterſuchung einmal eingehendzu prüfen welche Rolle die varlanenarhe Debatte unter
den geiſtigen Faktoren unſeres nationalen Lebens ſpielt Herr
v Kirchmann der für ſich geltend machen konnte daß man dem
Erfahrenen glauben ſoll hat ſie bekanntlich für etwas völlig

h und demgemäß auch Schädliches und Verwerf
liches erklärt da ſie eben nur zweckloſe Arabesken zeichnen
um die Beſchlüſſe alſo die eigentlichen Thaten der Volksver
tretung die hinter den Kouliſſen des Sitzungsſaals zu Stande
gebracht wurden Dieſe Saat des Peſſimismus fand einen
nur a fruchtbaren Boden in dem dumpfen Mißbehagen über
die e der parlamentariſchen Verhandlungen des S
Jahrzehnts etwas Wahres iſt auch ohne Zweifel an dem Pa
rodoxon aber es iſt nicht die ganze Wahrheit Schon die Be
hauptung jeder Abgeordnete ſei über ſeine Abſtimmung ent

ſchloſſen noch ehe das erſte Wort von Rede und Gegenrede der
öffentlichen Verhandlung an ſein Ohr ſchlage trifft kaum auf
die Prinzipienfrage erſten Ranges zu bei den meiſten Gegen

ſtänden der n werfen die e lung
iedes praktiſchen Lebens ihre wechſelnden Schlaglichter ingraue Theorie und der dürre Stab v Prhnnteien Pro S

Tröpflein zu preſſen aber was er dabei zu Tage förderte
war ſo völliger Nonſens daß man wirklich an der geſunden
Verfaſſung ſeiner fünf Sinne zu zweifeln verſucht ſein konnte
Neben einem obſkuren Agitator war natürlich wieder ein
adliges Fräulein die Quelle Das Haus nahm kaum Notiz

von dem leeren Geſchwätze Schulze Delitzſch hatte den nicht
gerade glücklichen Einfall ſeine litterariſche Fehde mit Laſſalle
zu rekapituliren der verdiente Mann trug ſelbſt die Schuld
wenn die Hörerſchaft ſich während ſeiner Ausführungen zwang
loſem Geplauder überließ

In der Spezialdebatte gelangte man nur bis zur Annahme
von S 2 Die Debatten verliefen etwas verworren der

Idäniſche und zwei polniſche Abgeordnete ließen die Schmer
zensſchreie hören die in jeder Seſſion wiederkehren und aus
Mangel eines paſſenderen Anknüpfungspunktes diesmal an
einem ſo heterogenen Gegenſtande explodirten Jedenfalls
wird man morgen ſchließen ſei es auch erſt in einer Abend
ſitzung die Geduld des Reichstags iſt bis auf die Neige
erſchöpft

Politiſche Ueb erſicht
Während heute zu den Miniſterkriſen in Oeſterreich und

Ungarn keine neue Meldung vorliegt werden wir durch eine
neue Miniſterkriſis überraſcht Jm italieniſchen Kabinet
iſt eine ernſte Spaltung ausgebrochen Die Miniſter Corti
Aeußeres Bruzzo Krieg und Brocchetti Marine haben

nach der Jtalie ihre Demiſſion gegeben nach der Opinione
nur die beiden letzteren Die Gründe hierzu ſind noch nicht
völlig klargelegt es wird behauptet daß ſie in der jüngſten
Rede Cairolis in Pavia die Möglichkeit zu einer Wiederholung
der ſtaats gefährlichen Demonſtrationen der Italia irredenta
erblicken Für das Ausland iſt die Frage von Wichtigkeit
ob es Crispi gelingen wird ſich wieder in das Kabinet einzu
drängen Die drei oben erwähnten Miniſter ſind die ge
mäßigtſten im gegenwärtigen Kabinet Wenn die Demiſſion
nicht rückgängig gemacht wird dürften ſie wohl durch radikalere
Miniſter erſetzt werden

Zwei bevorſtehende Ehebündniſſe erregen heute unſer Jn
terreſſe Die Prinzeſſin Thyra von Dänemark hat ſich
mit dem Her zog von Kumberland dem Sohne des ver
ſtorbenen Königs Georg V von r verlobt wie ein
Kopenhagener Telegramm der Europe diplomatique meldet
Noch in den jüngſten Tagen war die Rede von der bevor
ſtehenden Verlobung der Prinzeſſin Thyra mit dem Prinzen
Louis Napoleon Um fo überraſchender wirkt jetzt die obige
Meldung Das zweite Ehebündniß zwiſchen dem König
der Niederlande und der Prinzeſſin Emma von
Waldeck und Pyrmönt bedurfte erſt der Zuſtimmung
der niederländiſchen Kammern dieſe haben nun geſtern die
ſelbe ertheilt

Von der Balkanhalbinſel meldet die Preſſe, der
Sultan hätte den von dem Miniſterrathe beſchloſſenen Bedin
gungen für den Abſchluß eines definitiven Friedensver
trages mit Rußland ſeine Sanktion ertheilt Dadurch
würde die in bedenkliche Nähe gerückte Erneuerung des Kon
fliktes zwiſchen Rußland und der Türkei wohl noch glücklich
vermieden werden Auch ſonſt trachtet die Pforte danach den
Forderungen des Berliner Kongreſſes gerecht zu werden Die
türkiſchen Delegirten zur ſerbiſch türkiſchen Grenzregu
lirungs Kommiſſion ſind in Belgrad eingetroffen die Ueber
gabe von Vrania an Serbien und von r an Montenegro
hat ſtattgefunden Die internationale Kommiſſion für Oſt
rumelien wird am 26 d in Philippopel zuſammentreten

berichte oder einer ſtatiſtiſchen Tabelle

Neben ihrem praktiſchen Zwecke aber erfüllt die parlamenta
riſche Debatte eine große Kulturaufgabe Sie iſt eine der Ur
quellen welche die Saaten des nationalen Geiſtes tränken
und als hohe Schule für die politiſche Bildung aller Staats
bürger ſteht ihr nur die publiziſtiſche Diskuſſion voran und
kommt ihr t keine Einrichtung unſeres öffentlichen Lebens
auch nur gleich Neuerdings iſt den Rednern gewiſſer Par
teien oft zum Vorwurfe gemacht worden daß ſie über die
Köpfe ihrer Kollegen hinweg zur großen Maſſe ſprächen aber
die Härte dieſes Vorwurfs liegt nur in dem Mißbrauche eines
hohen Amts für einſeitige und nicht immer lautere Partei
zwecke Jm Uebrigen ſpricht jeder Abgeordnete wie er Ver
treter des ganzen Volks iſt ſo auch zum ganzen Volke Lang
ſam und mühevoll ringen wir uns aus d rn e alten
Gewöhnung an den eiſernen Druck oder doch die bureaukratiſche
Bevormundung der Regierungsgewalt zu freier Selbſtthätig
keit in Gemeinde und Staat emipor im letzten Grunde hängt
das Gelingen davon ab ob einige Hauptgedanken moderner
Bildung und ſtaatlicher Zucht in der Seele auch des kleinſten
Mannes lebendig werden und ſeine Gedankenarbeit regeln
Hier nun wirkt die parlamentariſche Debatte als große Bild
nerin Das r Gemeingut der deutſchen Wähler iſt
vermuthlich ein viel ärmerer Schatz als ſich für ein Volk von
unſeren giſtgen Anſprüchen ſchickt aber die wenigen Gold
körner welche er enthält ſind namentlich auch durch den
Strom der parlamentariſchen Verhandlungen im Laufe der
Jahrzehnte aus ſteinigem Bette gewaſchen

Alles höchſte Vollbringen auf den Gebieten menſchlicher
Thätigkeit geſtaltet ſich zu einer Kunſt Der rollende Donner
der Schlachten und das laute Getümmel des öffentlichen Mark
tes bilden gewiß den polaren Gegenſatz zu dem Frie
den welcher die heiligen Bezirke künſtleriſchen Schaffens im
engeren Sinne umſchließt aber dennoch ſprechen wir mit
Recht von der Kunſt des Feldherrn des Geſetzgeber8 desStaatsmannes Ernſt Curtius nennt in ſeiner griechi chen
Geſchichte die ſoloniſche Verfaſſung ein Kunſtwerk im höchſteninne des Worts und wenn Künſtleriſches bilden denen

1878
Die Pforte hat die Entſendung einer militäriſchen Kom

miſſion in das Rhodope Gebirge beſchloſſen welche die
Aufſtändiſchen zur Niederlegung der Waffen beſtimmen ſoll

Die Pforte erhält aus Amerika eine Ladung von Waffen
und Munition im Werthe von einer Million Dollars
Bezüglich der griechiſche türkiſchen Frage meldet die
Pol Korr daß die diplomatiſchen Vertreter der Großmächte

die Bemühungen eine Verſtändigung zwiſchen Griechen
land und der Pforte herbeizuführen energiſch fortſetzen Jn
der griechiſchen Kammer macht ſich eine lebhafte Oppoſition

egen die Kreditforderung der Regierung geltend Tricupisſer den Antrag geſtellt den Kredit abzulehnen die Armee

Reſerven zu entlaſſen und alle militäriſchen Vorbereitungen zu
ſiſtiren Jn Folge deſſen hat der Miniſterpräſident Comun
duros die Vertrauensfrage geſtellt

Die afghaniſche Frage iſt in eine neue Phaſe getreten
Nach der Times of Jndia iſt der von dem Vizekönig von
Indien an den Emir von Afghaniſtan abgeſandte Emiſſär
zurückgekehrt Noch iſt der Wortlaut der Antwort des Emirs
nicht bekannt dieſelbe ſoll aber unbefriedigend ſein Es wird
nun alſo wohl das eintreffen was Croß wie geſtern tele
graphiſch gemeldet bei dem Banket in Southport geſagt hat
Der Vulkan wird plötzlich zum Ausbruch kommen Ueber die
Stellung der Grenzvölker bei dei dem zu erwartenden Kriege
verlautet daß die Mahmuds in der Loyalität gegen den
Emir getheilt ſeien Nourog Khan habe ſich erboten den
Engländern beizuſtehen Ferner werden zahlreiche Deſer
tirungen von der afghaniſchen Armee gemeldet welche durch
r an Nahrung Kleidung und Sold hervorgerufen
ein ſollen

Deutſches Reich
Der Kronprinz beging geſtern die Feier ſeines Geburts

tages Vormittags nahm derſelbe im neuen Palais die
Gratulationen der Mitglieder der königl Familien und der
Hofſtaaten entgegen Zahlreiche Perſonen von Diſtinktion
waren zum Einſchreiben ihrer Namen in die ausgelegten
Bücher erſchienen Glückwunſch Schreiben und Telegramme
namentlich von befreundeten und verwandten Höfen langten
aus allen Theilen Deutſchlands und Europas an Die Be
völkerung von Berlin nnd Potsdam betheiligte ſich an der
Feier durch Beflaggung der Häuſer

Das Ab
Poſt mitgetheilt wird Allerhöchſten Orts genehmigt worden
Der Kriminalſenat des Kreisgerichtes in Birnbaum ver

urtheilte geſtern den Kardinal Graf Ledochowski wegen
Vergehens gegen die Maigeſetze in ſechs Fällen zu 15,000
Mark Geldſtrafe event 2 Jahren Gefängniß und wegen
Beleidigung des Oberpräſidenten Günther zu 2 Monaten
Gefängniß

Der volks wirthſchaftlichen Gruppe des Reichstags
Schutzzöllner ſind bereits 191 Mitglieder beigetreten ſo daß
t die Hälfte aller Reichstagsmitglieder dieſer Gruppe ange

hören

Der Landtagsabg für Frankfurt a M Dr Schrader hat
aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat niedergelegt

Bekanntlich hat die Berliner Jakobi Gemeinde Herrn
Dr Schramm zum erſten Pfarrer an ihrer Kirche gewählt und
einige Gemeinde Mitglieder haben Proteſt gegen die Wahl ein
gelegt Die GerichtsZtg hört nun daß das königl Conſiſtorium
er Provinz Brandenburg beſchloſſen hat den Erwählten der

Gemeinde zu einem ln tem d h zu einer Glaubensprüfung
einzuladen um nach Ausfall deſſen über die Beſtätigung oder
Nichtbeſtätigung weiteren Beſchluß zu faſſen

ramms zerſpringt oft wie Glas an einem amtlichen Enqute den rohen Stoff plan und zweckvoll zu einem organiſchen
Ganzen zu fügen dann iſt jeder parlamentariſche Sitzungs
e eine weihevolle Künſtlerwerkſtatt Jm Reigen der deut
chen Künſte iſt die parlamentariſche Beredſamkeit die jüngſte

Schweſter aber mitnichten die geringſte und dermaleinſt
wird ſie der reinſte und ſchärfſte Spiegel ſein welcher das
geheime Weben der Volksſeele zurückwirft

Wenn dieſer Maßſtab nur ſelten an die Arbeit unſerer par
lamentariſchen Männer gelegt wird wenn erſt einige Litterar
hiſtoriker wie Heinrich Kurz und Rudolf Gottſchall ſchüch
terne Verſuche gemacht haben dieſen beſonderen und eigen
thümlichen Zweig geiſtigen Schaffens im Zuſammenhange
unſerer geiſtigen Kulturentwickelung zu rubriziren und den
Parlamentsrednern ihren ebenbürtigen Platz neben den Dich
tern und Philoſophen der Nation anzuweiſen ſo liegt die
Urſache davon vornemlich wol darin daß die parlamentariſche
Beredſamkeit ſo wie ſie ſich bei uns entwickelt hat über die
Technik der künſtleriſchen Form nur in geringem Grade ge
bietet Unſer philoſophiſcher Hang verleitet uns von einem
Extrem in s andere zu taumeln und nachdem ſich die präch
tigen Reden der Frankfurter National Verſammlung
untrennbar verquickt haben mit dem jämmerlichen
Zuſammenbruche aller nationalen Hoffnungen ſind wir nur
zu geneigt ein aktenmäßig ſtaubtrocknes Kanzleideutſch als
die erſte Vorbedingung der ſachlichen und würdigen Behandlung
großer Fragen zu betrachten Wer ſeine Sprache hegt und
pflegt und den ſchönen Schmuck der Rede eher als das
blühende Wangenroth eines holden Kindes betrachtet denn
als knallrothe Schleife im ſtruppigen Haare einer dienenden
Magd der iſt flatterhaften und leichtfertigen Sinnes dringend
verdächtig und ernſte Würde heftet ſich nur an die Zunge
des gravitätiſchen Mannes der ſeine Gedanken in ſprachliche
Formen gießt als hätte nimmer ein Goethe Leſſing Schiller
in gleichen Lauten gedacht und gedichtet Nur zu ſpärlich
ſind in unſeren Parlamenten die Redner vertreten denen
die Gunſt der Muſen Unvergängliches verheißt denen
neben dem Gehalt in ihrem Buſen auch die Form in
ihrem Geiſt gegeben iſt Und ein hartes Schicfſal hat dier 7Pien parlamentariſchen Elite arg d det Der
elektriſche Strom welcher von der gewaltigen Perſönlichkeit

chiedsgeſuch des Admirals Werner iſt wie der

h



Es verlautet daß die Abſicht beſtehen ſoll von Neujahr ab
den Zeitun gsverkauf auf den Straßen Berlins gänzlich

aufhören zu laſſen indem den bisherigen Verkäuferu die Kon
zeſſion nicht mehr erneuert werden u

Die LehrerZtg ſchreibt daß gegen einige Lehrer in
Königsberg i Pr wegen ſozialdemokratiſcher Umtriebe
die Unterſuchung eingeleitet iſt und bereits mehrfache Verneh
mungen ſtattgefunden haben

P Berlin 18 Okt Das Todesurtheil gegen den wegenRaubmords verurtheilten Thürolf iſt dar Allerhöchſte
Ordre vom 9 d M auf Grund des von dem Juſtizminiſter
erſtatteten Berichts und in Gemäßheit des in dieſem Bericht
geſtellten Antrages in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge
wandelt worden Der Antrag des Juſtizminiſters auf Um
wandlung der Strafe kann nach Lage der Sache nur dadurch
begründet ſein daß vom juriſtiſchen Standpunkt der Beweis
das Verbrechen verübt zu haben gegen Thürolf nicht voll
ſtändig geführt iſt Jn ſolchen Fällen aber iſt nicht bloß
unter der Regierung des jetigen Königs ſondern wohl jeder

geit die Vollziehung des Todesurtheils unterblieben Der
onprinz zumal konnte in ſeiner ſtellvertretenden Regierung

nach der allſeitigen Lage der Verhältniſſe einen Entſchluß
gegen den Antrag des Juſtizminiſters nicht wohl treffen
Die Frage der Verlegung des Oberpräſidiums der Provinz
SchleswigHolſtein von Kiel nach Schleswig wird dem
nächſt im Staatsminiſterium zur Entſcheidung kommen
Die Berl Freie Preſſe kündigt an daß Partei
wenn ſie die ſchriftſtelleriſchen Produkte der Sozialdemokratie
nicht mehr vertreiben könne die Untergrabnng doch fortſetzen
werde und zwar durch Verbreitung der Klaſſiker und der

Bibel welche gleichfalls ſozialdemokratiſche Jdeen enthielten
Sie zitirt einzelne Stellen aus den Räubern Wilhelm Tell
und Jeſus Sirach Dieſer Humor gemahnt indeß ſtark an
Galgenhumor Wenn die Sozialdemokratie wirklich zu dem
Entſchluß käme für die Verbreitung der Klaſſiker im Volke
zu wirken oder gar Filialen der Bibelgeſellſchaft zu bilden ſo
wäre das eine höchſt erwünſchte Folge des neuen Geſetzes
Nachdem Prinz Wilhelm von ſeinem Bruder Prinz Heinrich
in Kiel vor deſſen Einſchiffung Abſchied genommen unterbleibt
nunmehr ein längerer Aufenthalt des Schiffes Prinz
Adalbert in Plymouth woſelbſt den heutigen Geburtstag
des Kronprinzen zu feiern eine Zeit lang beabſichtigt war
Das Schiff wird jetzt ſeine Reiſe ohne Aufenthalt in der
urſprünglich feſtgeſtellten Weiſe von Kiel aus fortſetzen Es
wird beabſichtigt den beim Untergang des Großen Kurfürſt
verunglückten in Folkeſtone begrabenen Mannſchaften der
kaiſerl Marine ein Denkmal zu ſetzen deſſen Koſten aus frei
willigen Beiträgen der Offizire und Mannſchaften derſelben
Marine aufgebracht werden ſollen

Deutſcher Reichstag
15 Sitzung vom 18 Oktober

Vor überfüllten Tribünen begann der Reichstag die dritte
Leſung des Sozialiſtengeſetz es

Abg v SchorlemerAlſt konſtatirte zunächſt daß die Zen
trumspartei in ihrer ablehnenden Haltung gegen das Sozialiſten
gget der vollſten Uebereinſtimmung mit ihren Wählern ſicher
Fi weil ſie in ihrem Kampfe ſie die Vorlage die bürgerliche
Weh vertheidige Der angebliche Zweck des Geſetzes ſolle die
rn der Sozialdemokratie ſein und doch habe der Reichs

kanzler ſelbſt zugeſtandener Maßen lange Zeit mit der Sozial
demokratie in enger Fühlung geſtanden Zwar habe er behaäup
tet Laſſalle ſei kein Sozialdemokrat geweſen in des letzteren
Werke BaſtiatSchulze ſei aber die geſammte Theorie des So
gen einſchließlich des o ne an Grund undoden enthalten und der Wunſch des Reichskanzlers einen ſol
chen Gutsnachbar zu haben ſei nicht allein ein ſehr zweifelhaſtes
Kompliment für ſeine jetzigen Nachbarn ſondern auch für den
Fürſten Bismarck ſelbſt nicht uns ungefährlich Am befremdlich
ſten ſei die Behauptung daß der Ultramontanismus die Sozial
demokratie per habe Nichts ſei der chriſtlichen Religion
ſo diametral entgegengeſetzt als die Sozialdemokratie die nur
eine natürliche a der gegenwärtigen auf den Liberalismus
begründeten Entwicklungsperiode der unſittlichen Literatur der
durch den Reptilienfonds korrumpirten re der Schwindel
periode des Ueberwucherns der Kapitalherrſchaft und anderer
ä e Urſachen ſei Die einzige wirkſame Waffe gegen die

usſchreitungen der Sozialdemokratie ſei die Rückkehr zur Gottesfurcht und das dadurch bedingte Auſhören des Kulturkampfes
nicht aber Ausnahmegeſetze die einzelne Klaſſen der Bevölkerung
völlig rechtlos u Das Attentat Nobilings das man als
Grund für die Vorlage geltend mache habe mit derſelben nicht

mit der Sozialdemokratie in keiner Weiſe behauptet werden könne
Leider habe man die tergerng nicht auf die Frage L
dehnt ob Reötling nicht Mitglied der Freimaurerloge geweſen
und etwa als Vollſtrecker der 1871 von den franzöſiſchen Pogen
ausgeſprochenen Acht die Mordwaffe erhoben habe Nach den
Erfahrungen die die Katholiken mit den Maigeſetzen gemacht
hätten würden ſie niemals die Hand zu einer weiteren Aus
nahmegeſetzgebung bieten

Abg v Kardorff erklärt daß allerdings durch die Beſchlüſſe
der zweiten Leſung eine Reihe von Beſtimmungen in den Ent
wurf gekommen ſei welche der konſervativen Partei ſehr ernſt
hafte Bedenken erweckten trotzdem glaube dieſelbe nicht die Ver
antwortung übernehmen zu dürfen ein Scheitern der ganzen
Vorlage herbeizuführen und ſo habe ſie ſich bereit erklärt dem
Entwurf in einer a zuzuſtimmen die im Allgemeinen den
Forderungen der liberalen Seite entſpreche

Abg Liebknecht tritt mit Entſchiedenheit der Behauptung
entgegen daß die Sozialdemokratie d einen Zuſammenhang
mit den Attentaten gehabt habe Die Behauptungen Bebels
über die früheren Beziehungen des Fürſten Bismarck zu den
Führern der Sozialdemokratie hält der Redner vollſtändig auf
recht und fügt als weiteren Beweis die Thatſache hinzu daß
Fürſt Bismarck im Jahre 1867 zur Bildung einer ArbeiterAſſoziation 20,000 Thaler habe gewähren wollen und daß man
ihm ſelbſt Liebknecht dem bekannten Sozialiſten das Anerbieten
gemacht habe in der Nordd Allg g zu einer Zeit als ſie
bereits den Jntereſſen des Fürſten Bismarck diente die ſoziale
Frage ganz nach ſeinem Belieben zu e Sowohl das
erſte wie das zweite Anerbieten ſei zurückgewieſen worden So
wenig Redner die Hoffnung hege ſeinen Wunſch erfüllt zu ſehen
ſo richte er doch noch in letzter Stunde die Bitte an das Haus
die Vorlage abzulehnen eingedenk daß einſt der T
wo das Volk Rechenſchaft fordern werde von Denen die dieſes
Attentat gegen ſeine Freiheit begangen habenAbg v Helld orff erklärt daß ſeine Partei im Jntereſſe des
Zuſtandekommens des Geſetzes auf einen Theil ihrer urſprüng
lichen Forderungen verzichtet hätte nachdem die nationalliberale
Partei ſich ebenfalls entgegenkommend gezeigt habe Redner
mahnt auch in Zukunft auf dem Standpunkte zu ſtehen daß
Poſitives geſchaffen werden müſſe dann werden die National
liberalen und Konſervativen immer Hand in Hand gehen

Abg Schultze Delitzſch Wenn ich auch weiß daß meine
Rede in dieſem Augenblick keinen großen Eindruck mehr hervor
rufen wird ſo halte ich mich doch verpflichtet einige Befürch
tungen die ich dieſem Geſetze gegenüber hege hier geltend zu
machen Es iſt ein Jrrthum wenn man annimmt daß nachdem
dieſes Geſetz erlaſſen worden ſein wird die Fragen völlig abgemacht
ſeien Mit dem Geſetze wird gar nichts erreicht werden wenn
man die Unterdrückung der Sozialdemokratie will dann muß
man außerhalb dieſes Geſetzes thätig ſein Vor allen Dingen
müſſen die beſitzenden Klaſſen das Jhrige thun um die Lage der
Arbeiter zu verbeſſern dann werden auch die Sozialdemokratie
und ihre Ausſchreitungen aufhören Redner wendet ſich ſodann
gegen den Gedanken der m a mit Staatshilfe
Unterſchied hervor der zwiſchen ſeinen Anſchauungen und denen
von Ferdinand Laſſalle in dieſem Punkte beſtehe Redner
erklärt ſich ſchließlich gegen das Geſetz

Abg Lasker führt in längerer Rede aus daß er es vorge
zogen haben würde nicht auf dem Wege der Spezialgeſetzgebung
ſondern auf dem Wege der ordentlichen Geſetzgebung der So
zialdemokraten entgegenzutreten Dieſe Wahl ſei aber nicht ge
laſſen worden Die Regierung habe ſich entſchieden geweigert
auf dem Boden des gemeinſamen Rechtes vorzugehen und nun
ſei nur die Wahl geblieben gar nichts zu thun oder Spezialge
etze zu erlaſſen Ohne Zögern habe er ſich für letzteres ent
chieden da er und mit ihm neun Zehntel des W das Vor
rer einer Gefahr für Staat und Geſellſchaft anerkennen

ie Verantwortlichkeit aber bleibe der e allein welche
eine ſolche Alternative erzwungen Jn Betreff der Verſchieden
heit der Abſtimmungen im Mai und jetzt ſucht Redner darzule
gen daß dieſe Verſchiedenheit wohl begründet ſei durch das
zweite Attentat obwohl als erwieſen angenommen werden könne
daß das zweite Attentat nichts mit der Sozialdemokratie zu
thun habe Allerdings ſeien die nöthigen Garantien nicht
vorhanden aber es ſeien doch den Regierungen wo es ſich um
rein wirthſchaftliche Dinge handele ganz beſtimmte Grenzen ge
zogen Man werde zugeben daß in dieſer Beziehung in der
Kommiſſion das Mögliche erreicht wurde Wir haben nur die
Wahl Sozialdemokratie oder dieſes Geſetz das letztere iſt das
kleinere Uebel und ich entſcheide mich für dieſes Beifall

Schluß der Generaldebatte
In der Spezialdebatte wendet ſich gegen 8 1 Abg Magd
in ski Pole welcher die alten Klagen über Unterdrückungeiner Landsleute vorbringt dabei wiederholt in die General

Diskuſſion zurückgreift und vom Präſidenten zur Sache gerufenwird Redner ſtellt den Antrag Weſtpreußen und Poſen von
dem Wirkungskreiſe des Geſetzes auszuſchließen Ebenſo proteſtirt
Abg Krüger Hadersleben dagegen daß dies Geſetz auf die
NordSchleswigſchen Diſtrikte angewendet werde Hierauf wird

das Geringſte zu thun da ein Zuſammenhang des Attentäters

Waldeck s ausging die gehaltvolle tiefe Beredſamkeit
Tweſten s die ſcharf einſeitige aber ſtreng geſchloſſene
Gedankenentwicklung Mallinckrodt s der im beſten Sinne
populäre Wurf in den oratoriſchen Hammerſchlägen Hoverbeck s
alles Das gehört zu den Traditionen einer ſchönen Vergangenheit An gleich dol em Nachwuchs fehlt es S ſehr davon

haben die langen Sitzungen der großen Sozialiſtendebatte
r in ein in vielfachem Betracht ſprechendes Zeugniß
geliefert

Die hieſigen Theater bewegen ſich in den altgewohnten
Geleiſen Das Opernhaus hat eine Novität gebracht was
auf dieſen Brettern bekanntlich eine große Seltenheit iſt
Leider vermochte die fünfaktige Oper Ekkehard die nach
Scheffels bekanntem Romane gedichtet und von Äbert den
Hofkapellmeiſter in Stuttgart komponirt iſt in keiner Weiſe
den hohen Anſprüchen gerecht zu werden die naturgemäß an
ſie geſtellt werden mußten Ekkehard iſt intereſſelos und
langweilig in ſeiner dramatiſchen Handlung in ſeiner Muſik
von jener glatten Mittelmäßigkeit die jeden Tadel aber auch
jedes Lob ängſtlich vermeidet und nachgerade auf allen Ge
bieten der modernen Kunſt einen ſo traurig breiten Raum
einnimmt Das Schauſpielhaus hatte gleichfalls einen Novi
tätenabend es brachte Stephy Girard ein einaktiges
Charakterbild das nach einem Romane Sealsfield s von R
Genée und ein zweigktiges e Die Büſte das nach
einer Novelle About s von F Zell verarbeitet iſt Schon die
Entſtehungsart dieſer Bagatellen läßt auf ihren dramatiſchen
Werth ſchließen allein ſie geben d e u einigen ſchau
ſpieleriſchen Kabinetſtückchen und da die FriebBlumauer mit
wirkte ſo fehlte es nicht an Beifall und Heiterkeit Daß
dieſe Surrogate freilich auch nicht entfernt die Gebilde der
dramatiſchen Kunſt erſetzen können die man der erſten
Bühne des deutſchen Reichs zu ſehen erwarten ſollte braucht

nicht erſt geſagt zu werden g M

8 1 angenommen

wie der Reichskanzler ihn erörtert und hebt den großen W

u s 1a hat Abg ler ein längeres Amendement ein
rogebracht welches a tz Befürwortung des Miniſters Grafen

u Eulenburg abgelehnt wird S 1a wird ſodann nach den
eſchlüſſen zweiter Leſung angenommen Desgleichen 1aa mit

dem Amendement Dr Schulze Delitzſch Auch 1b wird ohne
Debatte angenommen ebenſo s 1 e

s 2 wird vom Abgeordneten v Niegolewski bekämpft da
er eine vielköpfige Tyrannei einſetze und eine deutſche Schmach
ſei Der Redner erhält eine guge vom Präſidenten Auf der
rechten Seite des Hauſes erregt der Redner lebhaften Unwillen
als er behauptet die Polizei habe ſich künſtlich Komplotte
konſtruirt um Unſchuldige zu vernichten Als der Redner ſodannvon der Niederträchtigkeit der geſammten deutſchen Preſſe ſpricht

fordert ihn der Präſident energiſch auf der Praxis des Hauſes
folgend derartige Angriffe gegen Inſtitutionen zu richtendie außerhalb des Parlamentes ſtehen Der Reſt der Rede
un Ausbrüchen großer Heiterkeit und lebhaften Unwillens
egleitet
S 2 wird angenommen und die Fortſetzung der Debatte auf

Sonnabend 10 Uhr anberaumt

okckhkhhveoo accckgogooreooooceoeee
Halle den 19 Oktober

Jn einer außer ordentlichen Generalverſamm
lung des Halleſchen Turnvereins am Donnerstag
17 Okt wählte derſelbe für das neue beginnende Turnjahr
z Vorſtand Den weiteren Verhandlungen entnehmen wir
aß der Verein zur Zeit 100 Mitglieder und 60 Zöglinge zählt

Die Turnſtunden finden Montags und Donnerstags in der
Turnhalle ſtatt und wird regelmäßig in 8 Riegen geturnt
Außerdem hat die Vorturnerſchaft unter beſonderer Leitung des
Turnlehrer Reuter wöchentlich eine Vorturnerſtunde in welcher
ſtreng im Schulturnen unterrichtet wird Die Anmeldungen
zum Halleſchen Turnverein finden an den Turnabenden in der
Turnhalle ſtatt Eng verbunden mit dieſem Vereine iſt die
halleſche freiw Turnerfeuerwehr die ebenfalls kürz

lich ihre Generalverſammlung abhielt in welcher das Kom
mando gewählt wurde Die Kompagnie aus einem Steiger
und zwei Spritzenzügen beſtehend hat monatlich zwei Uebungen
die durch die Lokalblätter bekannt gemacht werden Anmeldun
n zur Turnerfeuerwehr können bei dieſen Uebungen auf dem
dathshofe oder nach denſelben im Vereinslokal im goldenen

Löwen gemacht werden Auch werden ſolche außerdem noch von
dem Kommando und an den Turnabenden vom Turnlehrer
Reuter in der Turnhalle entgegengenommen Die Anmeldungen
für die Rettungskompagnie ſind bei Herrn Fabrikant Kobert
e an den Verſammlungsabenden in der goldenen Roſe zu

machen

Meteorologiſche Station
18 Okt 10 U Ab J 19 Okt 8 U Mra

Barometer Millim 752,41 751,39Thermometer Celſius 11,00 10,63Rel Feuchtigkeit 94,0 98,680ind NE1 NE16 Uhr früh Bei ſchwacher nordöſtlicher Luftſtrömung W
geſtern theilweiſe Aufklärung auch die Nacht war anfangs klar
und erſt gegen Morgen trat wieder Bewölkung ein Das Baro
meter langſam gefallen ſteht heute ziemlich tief ſchwacher Nordoſt
bewölkter Himmel die Temperatur ziemlich hoch
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 Okt 8 Uhr morgens Allgemein ruhiges meiſt trübes
vielfach nebeliges Wetter bei hoher Temperatur und ſchwachen
in Norddeutſchland öſtlichen Winden Jn dem Streifen zwiſchen
Jrland und den Alpen war das Barometer wieder gefallen
Haparanda 6 Südoſt ſtark wolkig Petersburg 7 Südweſt
ſtill wolkenlos Moskau 7 Südweſt ſtill wolkenlos Stockholm

10 ſtill Nebel Memel 9 Südweſt ſchwach bedeckt Hamburg
9 Nordoſt leicht bedeckt Breslau 10 Südoſt leicht bedeckt

Wien 10 ſtill Regen München 10 Weſt mäßig Regen
Kaſſel 8 Südoſt leicht halb bedeckt Karlsruhe 10 Nord
leicht bedeckt Krefeld 8 Nordoſt ſtill Nebel Paris 7 Nord
oſt ſtill wolkenlos

Sächſiſcher Provinziallandtag
4 Sitzung

m Merſeburg 18 Okt
Präſident v Kroſigk eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 30 Min

mit geſchäftlichen Mittheilungen Der Vorſtand des Thürin
giſchen Rennvereins zu Merſeburg hat eine Petition eingeſandt
wegen Genehmigung von 6000 M behufs Hebung der Jntereſſen
des Pferderennens und der Pferdezucht welche an den Landtagsvorſtand zur geſchäftsmäßigen Behandlung gegeben iſt Ein
gegangen iſt die Rechnung des Landarmenfonds pro 1877
Sodann ſind zwei Denkſchriften in Bezug auf die hiſtoriſche
Kommiſſion zur Vertheilung gelangt eine von der Kommiſſion
ſelbſt und eine von Prof Klopffleiſch in Halle

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß

In Memoriam
CXXIX 20 Oktober

Georg von Frundsberg geboren 1475 20 Oktober 1528
oder das deutſche Kriegshandwerk zur Zeit der Reformation
Seit dem 13 Jahrhundert begann in Europa der Kampf

der Monarchie mit den Lehensträgern Die Monarchie ſah

nach Abrundung der ihr zugefallenen Länder um ſich zu
deren Mittelpunkt zu machen Darum mußte ſtatt des
Lehnsheeres ein der Monarchie perſönlich ergebenes Söldner
heer geſchaffen werden Ein Heer von Fußvolk war aber
illiger als eins von Reitern darum kam es weſentlich

darauf an ein ſolches zu ſchaffen das ſich ſelbſt genügte
oder wenigſtens nur einer ſchwachen Reiterei bedurfte Für
ſolches ſiegesfähiges Fußvolk gab es ein glänzendes Vorbild
die Schweizer mit ihrer Ordonnanz und ihren kriegeriſchen
Einrichtungen Dieſe wurden mit wenigen nationalen
Unterſchieden die ſich ſpäter mehr und mehr abſchliffen
überall nachgeahmt und ſo entſtand das europäiſche Fußvolk

In Deutſchland waren die Landsknechte das Fußvolk
Es iſt nicht richtig Lanzknechte von den Lanzen abgeleitet
zu ſagen ſondern ſie hießen Landsknechte weil ſie eben im
Lande und nicht in der Fremde geworben und weil ſie vom
Lande nicht von den Ständen oder nach Lehnspflicht der
Vaſallen geſtellt wurden Der Namen Knechte iſt noch
aus dem frühern Mittelalter mit herüber genommen wo die
freien Männer ausſchließlich Reiterdienſte thaten die Jnfanterie
der Vaſallen Heere dagegen meiſt aus Hörigen beſtand und
d gemeinhin mit dem Ausdrucke die Knechte bezeichnet
wurde
Die Bewaffnung und Kleidung der Landsknechte war für

die damalige Zeit ſchon eine Uniform zu nennen ie
trugen enge Wämſer von Leder oder auch Lederweſten die
Lenden ſtaken in ungeheuer weiten Pluderhoſen die am
Knie zugebunden durch ihre eigne Schwere etwas tiefer

terhingen Die Waden umgaben grobe Strümpfe von
ellen Farben und die Zike waren mit groben Bundſchuhen

von ungefärbtem Leder bekleidet Ein Hut oder Ledermütze
oder auch eine Blechhaube bedeckte den Kopf Die Bewaffnung

die Möglichkeit Europa in Staaten zu ordnen und ſtrebte

beſtand aus einem langen Dolch und einer Hellebarde auch
war ein Theil der Landsknechte mit Donnerbüchſen bewaffnet
die man mit Lunten losbrannte

Das Regiment das bis 10,000 Mann ſtark von einem
Oberſten befehligt wurde zerfiel in ne von 4 500
Mann die von Hauptleuten und unter dieſen von Lieutenants
geführt wurden Die taktiſche Einheit war der Haufen
das Bataillon deſſen Stärke ſehr verſchieden war Jm

Allgemeinen hielt man die Eintheilung der Infanterie eines
en in 3 Haufen feſt ſo daß je nach ihrer Stärke die

egimenter theils in mehrere ſolche taktiſche Einheiten
auseinandergeriſſen theils mehrere zu einem Haufen zuſammen
geworfen werden konnten

Der Vater dieſer Landsknechte war en edn Frunds
berg Fronsperg Freundsberg an deſſen Todestag uns der
heutige Tag erinnert

Frundsberg war 1575 zu Mindelheim geboren Sohn des
erſten Hauptmanns des ſchwäbiſchen Bundes Ulrich von
Frundsberg Sein Bruder Kaspar zeichnete ſich durch tapfre
Thaten als u im Bundeskriege aus Auch Georg nahm
noch in jugendlichem Alter an dem Zuge des ſchwäbiſchenBundes Theil Später bildete er ſein großes Talent für die

Kriegskunſt in Kaiſer Maximilian s J Kriegen mit den
Schweizern aus und befehligte von 1512 an die kaiſerlichen
Truppen in Jtalien Hier tritt Frundsberg als Führer der
Landsknechte auf

Frundsberg war wie die Chronik ſagt ein Mann ſtark an
Gliedern wenn er den Mittelfinger der rechten Hand aus
ſtreckte konnte er damit den ſtärkſten Mann ſo ſich ſteif
ſtellte vom Platze ſtopen ein rennendes Pferd beim Zaume
ergreifen und ſtellen die großen Büchſen und Mauerbrecher
allein von einem Orte zum andern führen So konnte er
wohl der Führer dieſer trutzigen Männer ſein bei denen
Körperſtärke ſchier mehr galt als alle geiſtigen Vorzüge
Aber auch an Geiſt und Feldherrngeſchick fehlte es ihm nichtNachdem Frundsberg am 24 Tebenar 1525 mit ſeinen

Landesknechten die berühmte w bei Paviag in welcher
König Franz J von Frankreich von den Truppen Kaiſer
Karl s V gefangen genommen wurde hatte entſcheiden helfen
führte er im Jahre 1526 dem Kaiſer 12,000 Deutſche zu die
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berathung der Adreſſe an S Maj den Kaiſer und König Die
ſelbe wird einfach durch Verleſung des ſchon en Schrei d
bens erledigt während welcher d nvon ihren Plätzen erheben her die Mitglieder

Die Adreſſe lautet

es Hauſes ſich

Merſeburg den 18 Oktbr 1878
Allerdurchlauchtigſter Großmächtiagſter Kaiſer und König

Allergnädigſter Kaiſer König und Herr
Namens und im Auftrage aller Mitglieder des nach den bei

den fluchwürdigen Attentaten auf Ew Majeſtät geheiligte Perſon
erſten Male wieder verſammelten Landtages der Provinz

Zachſen geben wir noch jetzt der tiefſten Trauer über die uner
hörten den deutſchen Namen ſchändenden Frevelthaten und des
innigſten Dankes gegen Gott der Ew Majeſtät in dem Mo
mente ger höchſten Gefahr gnädig beſchirmt hat allerunterthä
nigen Ausdruck und preiſen den Allgütigen daß er Ew Majeſtät
nach bitterem Wehe zur höchſten Freude Allerhöchſt Jhrer
getreuen Unterthanen Wiedergeneſung geſchenkt hat Unſere Ver
handlungen haben diesmal unter beſonders günſtigen Auſpizien
mit der feierlichen Uebergabe des jetzt unſern Fiynnaoſge zieren
den Bildniſſes welches wir der Gnade Ew Majeſtät zu ver
danken haben begonnen

Unter Erneuerung der Gelübde unwandelbarer Liebe und
Treue fühlen wir uns verpflichtet Ew Majeſtät für das Gnaden
geſchenk welches uns ſtets eine Mahnung treueſter Pflicht
gung ſein wird unſern allerunterthänigſten Dank auszu

Gott nehme Ew Majeſtät auch ferner unter ſeinen gnädigen
Schutz und mache Ew Majeſtät Tage zum Heil und Segen
unſeres Vaterlandes

J tieſſter Ehrfurcht und keitEw Majeſtät treu gehorſamſter Vorſtand des IV Landtags
der Provinz Sachſen

Der nächſte n war die erſte Berathung der Vorlage
Zh Provinzial Ausſchuſſes wegen Ankaufs der Pachtdomäne
Zeitz

Die Räumlichkeiten der Landarmen Arbeits Lehr und Er
ziehungsanſtalt zu Schloß Moritzburg in t ſind gegenwärtig
nur vom Fiskus gepachtet und da ſich verſchiedene bauliche Ver
änderungen els nothwendig herausgeſtellt haben es auch wünſchens
werth erſcheint nicht der Kündigung der Räume ausgeſetzt zu
ſein hat der Provinzial Ausſchuß den Antrag geſtellt die betr
Grundſtücke käuflich von dem Fiskus zu erwerben
und bei etwaigem Verkaufe dem Fiskus das
Vorkaufsrecht einzuräumen Der Finanzminiſter hat ſich
bereit erklärt an Allerhöchſter Stelle den Verkauf der Grundſtücke
für 200,000 Mk zu befürworten Nachdem der Ref Abg
v Heppe und der Landarmendirektor v Wintzingerode
Knorr unter Hinweis auf die ſtarke Vermehrung der Corrigenden
die am zweckmäßigſten mit der Meliorirung der Grundſtücke der
Anſtalt beſchäftigt werden könnten was aber nur möglich ſei
wenn die Anſtalt im Beſitze ihrer Räumlichkeiten ſich befinde
die Vorſchläge des Ausſchuſſes empfohlen hatten wurden dieſelben
in der ſofort vorgenommenen zweiten Leſung genehmigt Zur
Ausübung des Kollaturrechts der Stipendien aus der Voßbuch
ſchen Stiftung wurde ſodann beſchloſſen eine Kommiſſion von
3 im Herzogthum Magdeburg wohnenden VLandtagsmitgliedern
einzuſetzen Am Schluſſe der Sitzung wurden in die Kommiſſion
gewählt Präſ v Kroſigk Bürgermeiſter Bötticher und Graf
v Wartensleben
Dem in den Ruheſtand getretenen 79jährigen Taubſtummen
inſpektor Aeplinius zu Halberſtadt wird in Anerkennung ſeiner
verdienſtvollen Thätigkeit der Betrag von 886 M 80 Pf als
Zulage zu der ihm reglementsmäßig zuſtehenden Penſion ausdisponiblen Fonds gewährt

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes wegen Erweiterung der Entſchädigungspflicht für ge
fallenes Rindvieh

Wir haben den bez Antrag des Provinzialausſchuſſes ſchon bei
der erſten Leſung wiedergegeben

Abg Somb art ſtellt den Antrag Für den Fall daß die
kgl Staatsregierung dieſer Bereitwilligkeitserklärung weitereForm nicht geben ſollte dieſelbe zu erſigen zu genehmigen

daß behufs Gewinnung von Erfahrungen über den Werth des
Jmpfens Entſchädigungen bis auf Weiteres aus der Provinzial
u n Man ſei zwar noch durchaus nicht über den

erth der Viehimpfung ſo genau unterrichtet aber gerade aus
dieſem Grunde müſſe man ſich Klarheit zu verſchaffen ſuchen und
es könne eben nur geſchehen wenn man das Jmpfen vorläufig be
ünſtige Da er vorausſehe daß der Antrag des Ausſchuſſesſeitens der Regierung abgelehnt werden würde bitte er ſeinen

für dieſen Fall berechneten Antrag anzunehmen
Abg Gneiſt beantragt ſich Namens der Provinz der Staats

regierung gegenüber bereit zu erklären außer für das wegenSBgenſeliche getödtete Vieh auch für dasjenige Rindvieh Ent

ſchädigung zu gewähren welches beim Ausbruch der Viehſeuche
in einer Gemeinde oder in einem Amtsbezirke auf dem Gehöfte
eines Beſitzers in einem ſolchen Bezirk unter Aufſicht beamteter
Jmpfärzte geimpft und in Folge der Jmpfung gefallen iſt

Abg Rauch haupt iſt gegen den Antrag Gneiſt und vor
h e
er auf eigne Rechnung geworben hatte und verſtärkte durch
dieſe Macht das Heer des Connetable von Bourbon welcher
in kaiſerlichen Dienſten ſtand ſo daß dieſer im Stande war
Rom mit Sturm zu nehmen

Auch hatte er den ſchwäbiſchen Bund gegen Herzog Ulrich
von S n als oberſter Feldhauptmann geführt
worüber in Hauff s Lichtenſtein das Nähere zu erſehen iſt

Bekannt iſt wie Georg von Frundsberg auf dem Reichs
tage zu Worms 1521 zu Luther die Worte geſprochen hat
Mönchlein Mönchlein du gehſt jetzt einen Gang desgleichen

ich und mancher Oberſter auch in der allerernſtlichſten
Schlachtordnung nicht gethan haben Biſt Du äber auf
rechter Meinung und Deiner Sache Cwis ſo fahre in
rig Namen fort und ſei nur getroſt Gott wird Dich nicht

verlaſſen
Wie es manchen großen Männern erging ſo auch Freunds

berg Auch er hatte nicht Dank vom Hauſe Oeſterreich
Seine Güter hatte er verpfändet um Soldaten zu werben
Man hat ihn in Schulden gerathen laſſen und nimmer wie
der herausgeholfen Es iſt eingetroffen was er einſt bei Fer
rara als ſeine Truppen wegen rückſtändiger Löhnung auf
ſäſſig wurden zu ſeinem Freunde Schwalinger ſagte Drei
Dinge ſollten einen Jeden vom Kriege abſchrecken die Ver
derbung und Unterdrückung der armen unſchuldigen Leute
das unordentliche und ſträfliche Leben der Kriegsleute und die
Undankbarkeit der Fürſten bei denen die Ungetreuen hoch

r und reich werden die Wohlverdienten aber unbelohnt
eiben

Arm und S r Frundsberg am 20 Oktober1528 zu Mindelheim Aber noch lange nach ſeinem Tode
e im Munde der Soldaten und man ſang von ihm

as Lied

Georg von Frundsberg von großer Stärki Sieg e e tn Krieg und Sieg den Feind er ſlieJn aller Schlacht er legte Gott zu vie Ehr und Macht

ig Sombart der diejenigen Hoſten
ie von Rechtswegen eigentlich die Vie beſitzer zu tragen hätten

ſämmtlichen Steuerzahlern zuweiſen wolle Er werde für den An
trag des Ausſchuſſes ſtimmen behalte ſich aber vor in das zu
erlaſſende Reglement eine e der allerſchärfſten Kaute
len hineinzubringen die es verhindern daß lüderliche Wirthe mit
Abſicht ihr ſchlechtes Vieh nach der Jmpfung e um
dafür nachdem es e S igung zu erhaltenLandrath v athuſius pricht gegen den Antrag Gneiſt
Der Ausſchuß antrag wolle durch Beförderung der Jmpfung in
Ställen wo die Seuche bereits ausgebrochen dem Umſichgreifen
der Seuche Einhalt thun und ſo die Koſten der rin ür zu
zahlende Entſchädigungen vermeiden der Antrag Gneiſt werde
dagegegen eine Vermehrung der Koſten herbeiführen
rLandesdirektor v Wintzingerode bezeichnet den land
wirthſchaftlichen Zentralverein die Staatsregierung die Medizi
nalvereine und das landwirthſchaſtliche Miniſterium als die
jenigen Organe die für gute Lymphe und für rechtzeitige Aus
führung der Jmpfung zu ſorgen hätten Die TendenzGneiſt ſchen Antrags fei u loben aber die Bedenken die der

Landrath v Nathuſius hervorgehoben ſeien nur zu berechtigt
Auch der Antrag Sombart ſei nicht empfehlenswerth

Abg Sombart erklärt ihm ſei es gleichgiltig ob ſein An
trag angenommen werde oder nichtNog v Lingenthal bekämpft den Ausſchußantrag und die
Amendements weil er gegen alle Zwangseinrichtungen ſeiDie Abſtimmung ergiebt die Ablehnung des Antrages Gneiſt
mit überaus großer und des Antrags des Ausſchuſſes mit erheb
licher Majorität Der Antrag Sombart wird darauf zurück

ezogene folgt die einmalige Schlußberathung des Antrags des Pro
vinzial Ausſchuſſes wegen Erlaß eines Reglements für die Verwaltung des Erhsfeld ſchen Generalarmenfonds

Dieſer Fonds iſt r die hilfsbedürftigen Bewohner der v
Heiligenſtadt Mühlhauſen und Worbis beſtimmt ünd es handelt
ſich darum die Auswahl der zu unterſtützenden Perſonen und
die Feſtſtellung der r der Unterſtützungen vom Landesdirektor
an die Kreisausſchüſſe zu übertragen und die bis jetzt beſtehende
beſondere äußerſt koſtſpielige Rendantur des Fonds überflüſſig
zu machen Das Reglement wird nach einem Referat des Abg
v Hanſtein unverändert genehmigt

Die Wahl des Abg Spielberg im mansfelder Seekreis
wird für giltig erklärt die Wahl des Abg Bötticher
in Magdeburg ebenſo jedoch vorbehaltlich der Prüfung rechtzeitig
eingehender Einwendungen

Abg Brecht ladet auf Sonntag mittag zur Beſichtigung der
von der enden Kommiſſion erworbenen Alterthümer im
Ständehauſe ein

Schluß der Sitzung 2 Uhr
Am Sonnabend findet ein Ausflug der Abgeordneten nach Alt

zur Beſichtigung der Jrrenanſtalt ſtatt Jn der nächſtenWoche ſollen täglich Sitzungen ſein und der Schluß der Verhand

lungen am Donnerstag erfolgen

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 20 Okt

1522 Luther predigt in Erfurt über Matth 25 5
1631 Blum Johann Dr juris juriſtiſcher Schriftſteller

n in Wittenberg 1677 Drechsler Johann GabrielTheolog und Lehrer zu Halle geſtorben 1690 Seit dieſem

Tage hielten die franzöſiſchen Reformirten in Halle ihren Gottes
dienſt in der St Maria Magdalenen Kapelle auf der
Moritzburg 1808 Die Univerſität Halle wird auf
Befehl Napoleons wieder eröffnet mit 300 Studenten 1813
Napoleon auf der Flucht in Weißenfels

Allem auch gegen den Antrag Sombart

Werſeburg 18 Okt rer hieſige Vereine wer
den am Sonntag Abend zu Ehren des Oberpräſidenten Herrn
v Patow welcher an dieſem Tage bekanntlich hierſelbſt ſeine
ſilberne Hochzeit feiert einen gemeinſchaftlichen großartigen
Fackelz ug veranſtalten Am Dienstag Abend wird ſeitensdes Halliſchen Stadttheaters im Tivoli eine Vorſtellung von
Haſemann s Töchter gegeben werden Geſtern Abend feierte

in den Räumen der Kaiſer Wilhelmshalle der Verein zur
r kirchlichen Lebens in der Gemeindet Maximi ſein Stiſtungsfeſt mit heiteren und ernſten Vor

trägen rn und muſikaliſchen Aufführungen Der große Saal
war einſchließlich der Galerien bis auf den letzten Platz gefüllt
ein erfreuliches Zeichen daß man dem Vereine und ſeinen Be
ſtrebungen hierſelbſt ein r reges der zuwendet Auf
em Rittergute Löſſen iſt unter dem Rindvieh die Maul

und Klauenſeuche und unter den Pferden des Ritterguts
Zöſchen die Rotzkrankheit ausgebrochen Die nöthigen
Sperrmaßregeln ſind angeordnet worden Unſer Landrathsamt
hat die nachahmungswerthe Einrichtung getroffen ſeine Dienſt
und Bureauſtunden in die Zeit von morgens 8 bis nachmittags
3 Uhr zu verlegen Die Beamten können dadurch ihre freie
Zeit ohne Unterbrechung genießen und verwerthen Vor eini
ger Zeit erhielt ein hieſiger Herr zwei Schlangen in der Stärke
eines tüchtigen Aales zum Geſchenk und ſetzte ſie in ſeinen Gar
ten wo die Thiere eifrig der Jagd auf Schnecken u ſ w oblagen Vor einigen en riß nun die eine aus und verbreitete

Schrecken und Beſtürzung in der Nechoegſchaft denn überall
in Gärten Mauerſpalten Höfen ja ſelbſt in einer Wohnſtube
wurde ſie geſehen und vor dem drohend erhobenen Kopf mit der
ſpitzen vibrirenden Zunge hielten die Muthigſten nicht StandEtwa 14 Tage hatte das Unthier ſo in Weſen getrie
ben als ein wohlgezielter Schlag mit einem derben Knüppel von
einem beherzten Manne ihr den Garaus machte Uebrigens war
die Schlange nicht gefährlich da ihr die i n genommen
waren Unſer Domkapitel wird durch den Tod des Herrn v
Witzleben im preußiſchen Herrenhauſe nicht mehr vertreten ſein
da dasſelbe nunmehr weniger als die dazu re drei Mit
glieder zählt Bekanntlich h es außer Hrn v Witzleben nur
noch zwei Kapitulare der Oberpräſident von Pommern Hr v
Münchhauſen und Herr v Manteuffel Zur Feier des Ge
e e n waren heute viele Häuſer unſerer

adt beflaggt
M Erfurt 15 Okt 1878 Die geſtern w Verhandlungen des Kellner Kongreſſes fanden heute ihre Fortſetzung

und begann man mit der Debatte über Errichtung von Lo
kal Vereinen Kellner Schulen Kellner Hotels KellnerAſylen
Spar Kredit Kranken Penſions Begräbniß und Unterſtützungskaſſen Eine wichtige Debatte war ferner die über das
Kellner Lehrkings und Zeugnißweſen weibliche
Bedienung und Trinkgeld ferner über die Wahl eines
Direktoriums und Domiziles für den Kellnerbund und ein Zen
tralVermittelungsbüreau Allgemein ſtimmte man als Sitz des
Zentralbüreaus und Domizils für den Kellnerbund für L zig
ind wurde als proviſoriſcher Präſident Ehr Lrämer aus Cöln
gewählt Als Vorort für den nächſtjährigen Congreß iſt Berlin
gewählt Das ſ Z erwähnte vom I Oktober an hier erſchie
nene Exfurter Tageblatt verbunden mit Thüringer Generalan
zeiger hat glänzend Fiasko gemacht Wie damals ſchon bemerktſeet die Hrobenummer von orthegraphiſhen Fehlern dagegen

ieß die zweite nichts zu wünſchen übrig Eine beträchtliche An
zahl Abonnenten kamen der Billigkeit der Krigng ſowohl als
auch der Annoncen wegen zuſammen z ind am 1 Okt nahm mit
dem Erſcheinen der 1 Nummer das Abonnement ſeinen ſang
aber auch ſein Ende Vergeblich erwartete man die Fort
eng is endlich die e e nicht mehr zu leugnen war daß

as Licht des Redakteur Licht erloſchen er ſelbſt verſchwunden
ei um fern von Madrid über die Lei inbigtet und Klug

Abonnementsgelder zurückzahlen würde Es ſtellte ſich jedoch
heraus daß dieſe Handlung mit dem Unternehmer der neuen Zeitung
in keiner Verbindung ſtand und ſteigerte ſich danach die Ent
rüſtung des Publikums natürlich noch mehr

Dem Geheimen Juſtiz und AppellationsgerichtsRath
von Kräwel zu Naumburg und dem Geheimen Regierungs
Rath a D Wilken zu Köſen iſt der KronenOrden zweiter
Klaſſe verliehen

T Der Rechtsanwalt und Notar Bennecke zu Friedeberg
N M iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Naum
hurg aS und al zum Notar im Departement deſſelben mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Naumburg a/S ernannt worden

Die N i theilt aus Clausthal folgenden
entſetzlichen Unglücksfall mit der ſich am
16 d M mittags auf der Grube Roſenhof ereignete Zur
leichteren und bequemeren Ein und Ausfahrt in den Schacht

es bedient ſich der Bergmann ſtatt der Leitern einer ſogenannten
Fahrkunſt welche aus zwei ſtarken mit Tritten verſehenen Holze beſtehend durch Waſſerkraft getrieben wird Das eine

Geſtänge geht gleichmäßig aufwärts das andere niederwärts
Jn der mittleren Tiefe des ungefähr 600 Meter tiefen Schachtes
iſt nun das Geſtänge plötzlich geriſſen und hat die gerade um die
Mittagszeit herausfahrenden Bergleute in die Tiefe geriſſen
während die um dieſelbe Zeit zur Ablöſung hinunterfahrende
Mannſchaft unverſehrt iſt Da durch die Schwere
und die Wucht der aufſchlagenden Stangen und Eiſentheile die
zum Abtreten und zum Schütze in Abſtänden von 3 4 Metern
angebrachten Bühnen mit fortgeriſſen ſind ſo iſt das Unheil
noch vergrößert worden Bis zum Abend waren 8 Todte und
21 theils ſchwer theils leicht Beſchädigte durch andere Schacht
ausgänge herausbefördert worden Die Verſtümmelungen ſollen
bei Einzelnen gcſreckiſer Art ſein dem Einen fehlt der Kopf die
Hand das Bein dem Anderen ſind Holztheile durch den Leib
gedrungen Die Aufregung und die Trauer um die
von dieſem Unglück Betroffenen welche mit Ausnahme eines
Bergſchülers ältere verheirathete Männer ſind iſt eine allgemeine
zumal die Erinnerung an die drei am 24 März d J durchden Einſturz der Radſtube bei der Grube Marie verunglückten

Bergleute noch friſch iſt

aanoaauws
Vermiſchtes

Die Hochzeit der Prinzeſſin Louiſe Margarethe, der jüng
ſten Tochter des Prinzen Friedrich Karl und ihres Bräutigams
des horseguard Offiziers Herzog von W wird nicht wie
ſonſt üblich in der Heimath der Braut ſondern in der des
Bräutigams gefeiert werden nämlich auf dem königlichen Land
ſitze der Mutter des Bräutigams im Schloß Windſor und in
der Schloßkapelle von WindſorKaſtle wird nach dem Ritus der
anglikaniſchen Hochkirche zu der die Prinzeſſin übertritt die
Trauung ſtattfinden Das Arrangement iſt aus verſchiedenen
Gründen in dieſer Weiſe erfolgt einmal wegen der Schwierig
keit in Berlin eine Trauung nach dem Ritus der Hochkirche vor
unehmen vor allen Dingen aber weil die Königin Viktoria die
ei der Hochzeit ihres Sohnes zugegen ſein wollte die weite

e von der Themſe bis zur Spree aus Geſundheitsrückſichten
eut

Deutſcher GelehrtenFleiß Ein franzöſiſcher Gelehrter
veröffentlicht im Journal des Debats Reiſebriefe aus Jtalien indenen u a folgenve Stelle vorkommt Neulich war ich in Siena

in den Archiven auf der Bibliothek im Waiſenhauſe auf allen
Regiſtern fand ich nur deutſche Namen Dieſe Archive von
Siena ſind vorzüglich verwaltet Die die ſämmtlichen Urkunden
enthaltenden 40000 Mapypen ſind ein Schatz für die Geſchichte die
Deutſchen haben in denſelben ſchon Alles durchblättert Alles
nachgeſchlagen Alles abgeſchrieben Jn Pompeji hat Herr
Mommſen einen jungen Mann angeſtellt der ihn über alle neuen
Ausgrabungen auf dem Laufenden erhält wenn eine Jnſchriftaus dem Erdboden aufſteigt wird ſie in Berlin ſchon enträthſelt
noch ehe ſie hier nur abgeſchrieben iſt Wider Willen mit Jn
grimm muß ich dies Alles doch bewundern Wann werden wir
uns entſchließen wieder die Erſten zu werden

Mord und Selbſtmord Jn der Haide bei Karolinenhorſt
u Bez Stettin hat am 13 d der Arbeiter Becker aus Neu
oblank ſeine Braut erſchlagen Nach Verübung der Unthat

tanzte der Mörder die Nacht hindurch in einem Wirthshauſe
um ſich am Morgen auf den Schienenſtrang der BerlinStettiner
Bahn zu legen und ſich durch einen Güterzug überfahren zu
laſſen Die Abſicht gelang denn man fand den Mörder mit
vom Rumpf gelöſtem Kopfe vor

Spätlinge Jn Freienwalde fand man in dieſen Tagen
eine Erdbeerſtaude mit friſchen grünen Blättern weißen Blüthen
und allerdings noch unreifen Früchten

Aus der Kinderſtube Lieschen Um wie viel Uhr bin
ich auf die Welt gekommen Mama Mama Um zwei Uhrmorgens mein Kind Karlchen Und ich Mama wann bin
ich geboren Mama Um acht Uhr morgens Lieschentriumphirend Siehſt VBu Karlchen mein J iſt
länger als der deinigel Karlchen einen Moment ſtumm dann

Ja aber was nutzt es denn auf die Welt zu
ommen noch lange bevor man überhaupt aufſteht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 19 Okt Bericht des Börſenver Secr

1000 173 192 M Roggen 1000 138 146 M Gerſte
1000 b 144 160 e ier bis 190 M Ger
ſtenmalz 50 Kilo 13,50 14 M Hafer 1000 138 145 M
irre 50 Linſen 8,50 I11 M Bohnen 10 MiktoriaErbſen bis 200 M p 1000 K Kümmel 50 31
bis 32 M Mais 1000 Donau 145 M Amerikaniſcher
135 M Lupinen 1000 ohne Handel Oelſaaten 1000 K
Raps 265 270 M Stärke 50 22,50 23 M Spiritus 10,000
LiterProc loco unverändert Kartoffel 54 Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 30,25 M Malzkeime 50 fremde
5 Fieſige 9 T Ageett e r M lesoggen 5 Weizenſchaale eizengrieskleie e Dealtchen d 720 780 W wengrieskleie 5

Halle 19 Okt Gericht von H Wagner Sohn Es
ſind auch heute keine Veränderungen an unſerm Markte einge
treten und bezahlte man Weizen 12 Säcke a 85 br 180 bis
195 geringere Sorten billiger kä Roggen 12 Säckeà 84 K br 1412 147 M Gerſte 12 à K br 135
bis 144 beſſere 147 153 feine und Chevaliergerſte156 174 M geringere Qualitäten unter Rotig Hafer 12 Säcke

n e n e actoria en äcke à90 5a c 204 210 M Lupinen 1000 K 115 M
alle 18 Okt Zuckerbericht Rohzucker Wenngleich ſizu den r Preiſen in her Woche etwas mehr al

entwickelte ſo trug das Geſchäft im Allgemeinen doch einen ru
Lage Charakter Jm Vordergrund des Verkehrs ſtanden wieder

ucker riſchen 95 und 960/0 Polariſation die theilweiſe etwas
öher als in der Vorwoche verkäuflich waren ſag 850,,000

17,000 Ztr Kornzucker 97 63,50 do
61,80 61,50 M Nachprodukte 94 8900 58,00 48,00

Melaſſe e Tonne 7,80 M Raffinirter Zucker Dem zahl
reichen auftretenden Angebot ſtand gute r e nüber
und wurden zu etwas nachgebenden Preiſen 27 ode und

die m gg h h eng s a ro F 81 do II v F 80,00 M o F 7do II o F 78,00 M Gemahl Raffinade m F 77

r

ſei
heit der Menſchen nachzudenken Jm hieſigen allgemeinen Anzeiger wurde eine Edbportagehandlung angegeben welche die

76 00 M
mahl Melis m F 73,00 7350 do II m F 7200310 e Farin blond gelb m 9 6860 66,00 M

o 47,00 M hraun
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4 Markt 4 Male a l i 4 Markt 4 undConfection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren Sehirmlager e

h paſſiſm T 4 n 2 weich es oI Weuheiten für die Herbst und Winter Saison
6 Bat

S schwarze und farbige Bobenstoſſe ein Halbſeide Wolle und Halbwolle großartiges Sortiment der jüngſten Neuheiten des Jn und Auslandes vom Don

Einfachſten bis zum Eleganteſten geeW z ganz außerordentlich billigen Preiſen d2 S VeſeitAbtheilung für fertige Damen Gonfection eigner Fabrik
Kaiserpalet s in allen modernen Facçons nach den neueſten a Der und Berliner Modellen gearbeitet in nur dauerhaften D

Graue und blaue Regen Rcler zu bekannt billigen Preie n aWinter Faletöts in Kammgarn oussé Eskimo Douhblo etc Ferietiiche Neuheiten i eeeetet Se ſſen in aréhter 3
Double und PIüsch Fackenm für Frauen und Mädchen in jeder Größe wieKiüncderpaletöts in jeder Größe und Ausführung von 3 Mark an d

S xFertige Kinder äclicchen elegant gearbeitet Stück 1 Mark 50 Pfg in
Lehre

v HerrFertige Jupons für Damen und Mädchen n
W Specialitäten ee S ge Damen Steppröchke aus gutem Wollſatin in eleganter Ausführung v 2 Mk 75 Pfg an e

Damen Vilzrödclice aus gutem waſchbaren Wollenſilz von 2 Mark 25 Pfg an an
Kinder Fiizröcike in len Größen von Mark an Sae

e c e a à ad c en die G vorzulW

überbr

Herren Damen inder gtDa pg Wasche akganze Ausſtattungen ſehen Bern en hierten Miß dn u S e Pür Industriebahnen u Grubent ESC W el Halle a empfehle ich als langjährige Specialität HeerMarkt Nr 53 FRisenbahn und Grubenschienen jeder Art nebſt allem Zubehör neEiserne Querschwellen ſehr bewährtes Syſtem ungemein vortheilhafter als Holz
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle di ſten Muſt a ren Jan e Staht van re a mtich ſehr leicht bei ſparſamſtem Betriebe 10

mpfehle die neueſten Muſter in V Gruben onEiſeSammet und Filzhüten Capotten und n da er e d S eeen hüiht genret und durchbrochen
Kinderhüten ſowie ſämmtliche Boe gee iche Stahl und Fisen Hüttenproduecte zu äußerſt niedrigen Preiſen und ſachgemäßer

e Wapisserie Weiss und II Neilfsoeh DeroIIWaaren neueſten Genres zu ſoliden Preiſen Ingenieur und Hütten Repräsentant tiſches

Löbejün G Natho pritnwurf
JhnenTirehdecken Das Neueſte in Winter Ueberzieher n

VI in grosser Auswahl in Perlé Vlokoné Velour Ratiné Satin Double von 6 Thlr erwed
Du billigen Preisen W an bis S 9 10 12 bis I Thlr ſchonF A s chätz ſ S Haus und Schlafröe V von 8 Thlr an e

a R Halle a F inſtr nrade 2 n ar L COoPold ILGG W aa 66 Gr Steinſtr 66 d
e n z e werdene S e e e e tretenr äftsr a StadtTheater Wahlangelegenheitd Mts Sonntag den 20 Hctober 1878 J bereiteJ ſtehen 40 Stück I 21 Vorſtellung im T Abonnement Die Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und aus Halle werden Alder beſten g n Zum zweiten Male hierdurch zur Theilnahme an einer Verſammlung eingeladen welche i

ohlen bei mir dir Drei Myngt nach Datg Dienstag den Sa d Mts Nachmitt 2 Uhr wie es
ertauf zum vhe wer d Sarobſog er von im Schützenhause zu Halle a S a

b ehe n e et Satdaten Herbehget hreg wWelther den cent Wanlmtnnern AberMerſe urg Heumarkt 59 A Str nIe Vortte ne üben gern er Zeit bevorſtehende Abgeordnetenwahl em An
i a

r Wagenfabrik Das Comite der liberalen Partei ee von n n Bethecke Banquier Mayxn Profeſſor Werzreld Juſtizrath Seugea J R Werner früher Koch 80 Grimmer 8Theate Dr Richter Riedel Director Rüſer Kaufmann nicht
S BvBDHalle aſS Ranniſcheſtraße 16 Belgern Blauer Engel T z I y v TheileS J D Landauer halbverdeckte und re rn ver G g im ſchieden

offenes e v Fresohwagen S a e e an n gen n v anGewerk des Sgalkreiſes e Bötel zum goldenen Töwen hre en eBayorische Ja oppen hält Sonntag den 29 d Mis e Der Vorſtand v a
waſſerdicht empfehlt diese re Gaſthof faesar Kuian Kenkmann eM BRauchwitz Leipzigerſtraße 96 V liodet viermit ein der Altgeſelle Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle z g

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1878


